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(12. Spieltag  -  Saison 2017/2018)

Letzte Spiele:

20.09.17  20.09.17  SG Dynamo Dresden - DSC             0:2   (0:0)

23.09.1723.09.17  DSC - 1.FC Heidenheim                     1:1   (0:0)

30. 09. 17 1.FC Nürnberg - DSC                         1:2   (0:0)

14. 10. 17  DSC - Fortuna Düsseldorf                  0:2   (0:1)

21. 10. 17  KSV Holstein Kiel - DSC                   2:1   (0:0)

27. 10. 17  DSC - FC Ingolstadt                           18.30 Uhr

Nächste Spiele

05. 11. 17  FC Erzgebirge Aue - DSC                 13.30 Uhr

17. 11. 17  DSC - Eintracht Braunschweig           18.30 Uhr

26. 11. 17  1:FC Kaiserslautern - DSC                 13.30 Uhr

01. 12. 17  DSC - FC St.Pauli                               18:30Uhr

08.-11.12.17  SC Sandhausen - DSC

15.-18.12.17  SSV Jahn Regensburg - DSC

DSC Arminia Bielefeld
 -

FC Ingolstadt

 DSC-Spiele in der Übersicht

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

Zwei echte Spitzenspiele hat der DSC
jüngst bestritten, und beide gingen sie
verloren. Während aber die Fortuna
am vorletzten Samstag unterm Strich
als verdienter Sieger vom Platz ging,
sah es beim Auftritt des DSC in Kiel
anders aus. Da hatten auch die Blauen
Chancen genug, um selbst den Sack
zumachen zu können. Aber der KSV
hat gerade einen Lauf und offenbar
das Quentchen Glück mehr, welches
den Arminen momentan fehlt?! Egal:
Alles Wenn und Aber hilft nicht, der
Blick richtet sich heute auf einen schwer
einzuschätzenden Gegner. Der FCI hat
gerade erst selbst ein wenig die Kurve
gekr iegt,  s ich stabi l is iert  und am
Dienstag auch die SpVgg Fürth aus
dem Pokal geworfen.
Hoffen wir, dass das merkwürdige
Gebahren von Sporar zu keinen mann-
schaftsinternen Irritationen geführt
hat, die die Leistung auf dem Platz
schmälern könnte. Auf letzterem gilt
es heute, sich das Glück zurückzuer-
kämpfen und so dem Sieg ein gutes
Stück näher zu kommen. Auf geht´s,
Arminia!

Was geht gegen Ingolstadt?!

An ihm lag´s nicht: Ortega

Foto: Thomas F. Starke



Arminen unterwegs in...Kiel!

Wie komme ich nach Aue?
Erzgebirgsstadion

z.Zt. ca. 10.000 z.Zt. ca. 10.000 PlätzePlätze
Das Erzgebirgsstadion befindet sich seit Ende 2015 im Um-
bau. daher verändert sich die Zuschauerkapazität immer
wieder mal. Der Zugang zum Stehplatzbereich für Gäste
�Block H� erfolgt über den Eingang �Lößnitzer Straße�.
 Während der Umbauarbeiten stehen den Gästen ca.1000
Plätze zur Verfügung. Am Gästeeingang befinden sich die
Tageskassen sowie eine begrenzte Abgabemöglichkeit für
Taschen und Rucksäcke. Die Kassen öffnen i.d.R. zwei
Stunden vor dem Spiel. Gästeinfos gibt es auch als Down-
load auf der Home-page des FCE Aue! Es gelten derzeit
folgende Ticketpreise: Stehplatz Block H: 13 � Vollzahler  - 11� (ermäßigt) - 9� Kind
(ab 6 Jahre bis einschließlich 14 Jahre; 0-5 Jahre freier Eintritt, aber keinen Sitzplatzanspruch)

Anreise über Schkeuditzer Kreuz und Chemnitzer Kreuz:
Wenn kommend aus Richtung Hannover (A7) und Braunschweig/Magdeburg (A2): dann
weiter auf der A14 Richtung Leipzig. Am Schkeuditzer Kreuz (Flughafen Leipzig-Halle) weiter
auf der A14 bleiben! Bis zum Nossener Dreieck. Hier dann auf die A4 in Richtung Chemnitz.
Am Chemnitzer Kreuz wechseln auf die A72 in Richtung Zwickau/Hof. An der Abfahrt
HARTENSTEIN runter von der A72 und nun immer ca. 12 Km in Richtung Aue auf der
Hauptstrasse bleiben! Man kommt direkt am Erzgebirgsstadion heraus

Arminia zu Gast im hohen Norden. Der überraschend gut gestartete Aufsteiger aus Kiel forderte unseren
DSC. Das Holstein-Stadion punktet mit dem Charme längst vergangener Fußball-Zeiten, ist infrastrukturell
allerdings nicht für größere Fanmassen ausgelegt. In puncto Verpflegungsstände und Sanitäranlagen besteht
jedenfalls akuter Handlungsbedarf. Apropos Fanmassen: 2.100 Arminen sorgten für einen rappelvollen
Gästeblock. Blauer Rauch sowie Rauchraketen sorgten für ein echtes optisches Highlight und gaben den
Startschuss für Mannschaft und Fans. Insgesamt 11.224 Zuschauer verfolgten eine Partie, in der unser Team
sich Spielvorteile erarbeitete, am Ende leider dennoch nichts Zählbares mit nach Hause nehmen konnte.
Angesichts des Spielverlaufs eine ärgerliche Niederlage. Grund zur Sorge besteht allerdings weniger, denn
auch dieses Mal stimmte die Leistung. In dieser Form wird die Mannschaft weitere Punkte sammeln. Vielleicht
ja schon im Heimspiel gegen Ingolstadt.
                                                                                                   Robert (Boys Bielefeld)

So muss ein Stimmungsblock

aussehen...! Der DSC in Kiel.

Foto: Thomas F. Starke



Leider musste die U18-Gedenkstättenfahrt mangels ausreichender
Anmeldungen ausfallen. Wir beabsichtigen aber, zum Rückrundenauftakt
in Regensburg diese Scharte auszuwetzen. Sobald die konkrete
Spielterminierung bekannt ist, werden wir uns hier mit neuen Infos und den
genaueren Modalitäten wieder melden.
Für die Rückrunde sind weiterhin noch fünf U18-Fahrten geplant: nach
Bochum, Duisburg, Düsseldorf, Braunschweig und St.Pauli!

U18-Gedenkstättenfahrt nach Regensburg

Lernort Stadion - es wächst und wächst!
                           Wenn eine Schulklasse
                                    einen Tag im Fußballsta-
                        dion eines Bundesliga-
                                     vereins verbringen kann,
                                            dann löst das bei Jugend-
                                     lichen  große   Begeiste-
                                        rung  aus.  Nicht nur weil
                           es  eine  Abwechslung
                                      vom Schulalltag ist, son-
                                   dern auch, weil sie ganz
besondere Einblicke hinter die Kulissen bekommen.
Sie sehen die Umkleidekabinen der Profispieler, die
VIP-Lounges und sprechen mit Mitgliedern des
Vereins. Das Projekt "Lernort Stadion" nutzt diese
Faszination rund um den Fußball, um Jugendliche
für politische Bildung zu begeistern und ihre sozialen
Kompetenzen zu stärken. Denn nach dem Blick hinter
die Kulissen wird das Stadion zum Lernort, an dem
die Jugendlichen über gesellschaftspolitische Themen
wie Inklusion, Rassismus, Homophobie und
Gewaltprävention sprechen. Zusätzlich bietet sich
das Stadion als idealer Ort an, um Berufsfelder zu
erkunden. Im Stadion arbeiten bekanntlich nicht nur
Fußballer und Geschäftsleute. Auch Handwerks- und

Dienstleistungsbetriebe geben sich hier täglich die
Klinke in die Hand.
Angeschoben wurde die Idee vom Stadion als Lernort
durch die Robert Bosch Stiftung in Zusammenarbeit
mit der Bundesliga-Stiftung. Nach acht Jahren
Förderung übergab nun die Robert Bosch Stiftung
"die Kapitänsbinde" an die DFL Stiftung. Damit ist
die DFL Stiftung ab sofort Hauptförderer des Projekts
�Lernort Stadion�. Die Robert Bosch Stiftung wird das
Programm bis zum Jahresende weiterhin
unterstützen. Ab 2018 setzt sich neben der DFL
Stiftung auch das Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend mit einer finanziellen
Förderung für das Projekt ein.
Die DFL Stiftung treibt den bundesweiten Ausbau
des Projekts nun weiter voran. Neue Projektstandorte
wurden in Zusammenarbeit mit den dort ansässigen
Proficlubs und Fanprojekten in diesem Jahr bereits
in Köln, Mönchengladbach, München und Wolfsburg
erschlossen. Der Hamburger SV, Union Berlin und
weitere Clubs stehen bereits in den Startlöchern. Die
Anzahl der Projektstandorte erhöht sich damit auf
siebzehn.

Das Projekt �Lernort Stadion� liegt nun in den Händen der DFL-Stiftung (Eigenfoto)

D a s  B i l d u n g s p r o j e k t
�Stadionschule� ist 2008 als
bundesweit drittes seiner Art
vom Fan-Projekt Bielefeld aus
der Taufe gehoben und seitdem
kontinuierlich weiterentwickelt
worden. Zu unseren Bielefelder
Partnern gehört neben dem
DSC Arminia vor allem der
Bildungsträger Arbeit und
Leben, die REGE, die Von Laer-
Stiftung sowie des weiteren eine
Vielzahl von Handwerks- und
Ausbildungebetrieben aus der
Region. Genutzt wird dieses
Angebot bei uns vor allem von
den Bielefelder Schulen. Seit
2010 gehört die Stadionschule
dem Netzwerk Lernort Stadion
an.
www.stadionschule.de
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt Entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 15.30 bis 22 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 19 Uhr
Sonntagsspiele : 10 bis 18 Uhr

Montags: 16.30 Uhr
In "Englischen Wochen": 14:30 Uhr // Ende 20:30 Uhr

   Büro-Öffnungszeiten: Di.-Do. 11 bis 18 Uhr (oder ggf. nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Grüße

-  Mario, es hat geklappt! ich hab Stephan F. aus O. kontaktet! O.

-  Wo kein Licht ist ,  ist  auch kein Schatten - so ist  das mit  Erfolgen.. .Geduld Geduld!
P-Olli

                               Erste Hilfe �

                            lebensrettend!!!

Beim letzten Heimspiel des DSC gegen Düsseldorf gab es auffallend viele Notfall-
einsätze. Insgesamt vier mal musste lebensrettend eingegriffen werden. Der DSC
hat es auf seiner Homepage noch einmal ausführlich dokumentiert. Die Gründe,
warum es diese ungewöhnliche Häufung gab, liegen noch ein wenig im Dunkeln,
aber es wird seitens des Vereins versucht, Licht ins Dunkel zu bringen.
Es wurde schon währen aber auch nach dem Spi die ein oder andere Stimme laut,
warum über solcherlei Geschehen nicht per Stadiondurchsage informiert werden
sei. Nun, es macht wenig Sinn, solche Notfälle im weiten Stadionrund bekannt zu
machen. Solche Notfälle treten punktuell auf und sind vor allem für alle im direkten
Umfeld solcher Notfalleinsätze von Bedeutung. denn: alle Umstehenden können
helfen! Entweder dadurch, dass sie den Einsatzkräften den Weg zum Hilfebedürftigen
weisen oder auch für diese schnell und bereitwillig eine Gasse bilden. Jede Sekunde
zählt! Es geht hier ausschließlich um Lebensrettung, und auch um Opferschutz! Dies
hat vor zwei Wochen in allen vier Fällen sehr gut geklappt. Und die Vereinszu-
gehörigkeit spielte dabei überhaupt keine Rolle. So muss das sein!! Dank also an
alle, die zu all dem  beitrugen: die Ersthelfer, die Rettungssanitäter und nicht zuletzt
auch die besonnenen Zuschauer rundherum! Und vor diesem Hintergrund:

Wann haben Sie Ihren letzten Erste-Hilfe-Kurs gemacht?


